LANDKREIS
L
HELMSTEDT

ZUKUNFT ¢ LEBEN ¢ GESCHICHTE

Satzung iiber die Abfallentsorgung
im Landkreis Helmstedt in der Fassung
der 21. Anderungssatzung vom 10.12.2025

Aufgrund der §§ 10, 13, 58 und 111 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 29.01.2025 (Nds. GVBI 2025 Nr. 3), und des § 11 des Niedersdchsischen Abfallgesetzes
(NADfG) in der Fassung vom 14.07.2003 (Nds. GVBI. S. 273), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23.03.2022 (Nds. GVBI S. 206), in Verbindung mit § 20 des Gesetzes zur Forderung
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen
(Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24.02.2012 (BGBI. S. 212) zuletzt gedndert durch Artikel
5 des Gesetzes vom 02.03.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 56) hat der Kreistag des Landkreises Helmstedt
in seiner Sitzung am 10.12.2025 die 21. Anderungssatzung beschlossen:

Danach gilt ab dem 01.01.2026 folgende Fassung:

§ 1 Grundsatz

(1) Als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager bewirtschaftet der Landkreis Helmstedt - nach-
folgend Landkreis genannt - die in seinem Gebiet angefallenen und (iberlassenen Abfélle nach
den Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) sowie des Nds. Abfallgesetzes
(NAbfG) nach MalRgabe dieser Satzung.

(2) Der Landkreis betreibt die Abfallentsorgung als 6ffentliche Einrichtung. Er kann sich dabei
ganz oder teilweise Dritter bedienen.

(3) Die Stadte, Gemeinden und Samtgemeinden unterstiitzen den Landkreis bei der Erfiillung sei-
ner Aufgaben. Sie leisten gegen Erstattung ihrer Kosten Verwaltungshilfe gem. § 6 Abs. 1 NAbfG.

(4) Die offentliche Einrichtung besteht aus folgenden wesentlichen Teilen:
e Fuhrpark der Veolia Umweltservice Nord GmbH, der Waste Paper Trade C.V. und der Pre-
Zero Service Mitte GmbH & Co. KG
¢ Annahmestelle der Veolia Umweltservice Nord GmbH
e Deponie des Landkreises Wolfenbiittel

e Deponie der Norddeutsche Gesellschaft zur Ablagerung von Mineralstoffen mbH (Nor-
gam)

¢ ehemalige Hausmiilldeponie Sipplingen

e Kompostwerk bei Offleben

e Thermische Restabfallvorbehandlungsanlage der eew Energy from Waste GmbH (TRV)
e Zwischenlager fir verunreinigten Boden

sowie aller zur Erfiillung der in Abs. 1 beschriebenen Aufgaben notwendigen Personen und Sa-
chen beim Landkreis und dessen Beauftragten.
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§ 2 Umfang der Entsorgungspflicht

(1) Die Abfallentsorgung umfasst die Abfallverwertung im Sinne der §§ 7 bis 11 und
14 KrWG und die Abfallbeseitigung nach MalRgabe der §§ 15 und 16 KrWG, sowie alle hierzu er-
forderlichen Mal3nahmen. Die Abfallberatung nach § 4 ist Teil der Abfallentsorgung.

(2) Die Abfallentsorgung erfasst alle angefallenen und zu iiberlassenden Abfalle aus privaten
Haushaltungen und die angefallenen und zu tiberlassenden Abfalle zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen. Dazu gehoren auch die verbotswidrig lagernden Abfélle gemal § 10 Abs. 1
NADbfG, soweit sie nach Art und Menge den in privaten Haushaltungen anfallenden Abfallen ent-
sprechen. Dariiber hinaus erfasst die Abfallentsorgung auch Abfalle zur Verwertung aus anderen
Herkunftsbereichen, soweit sie dem Landkreis tiberlassen werden.

(3) Der Ausschluss von Abféllen wird wie folgt geregelt:

1. Von der Abfallentsorgung insgesamt sind die in der Anlage 1 zu dieser Satzung aufgefihr-
ten Abfalle ausgeschlossen.

Sofern Abfélle nach Satz 1 in Haushaltungen anfallen, sind sie nicht von der Abfallentsor-
gung ausgeschlossen und entsprechend § 10 Abs. 2 zu entsorgen.

2. Eine Entsorgung der in der Anlage 1 mit ,J“ gekennzeichneten Abfalle kann nur auf Antrag
im Einzelfall erfolgen, wenn der Abfallerzeuger gemal® § 11 Abs. 2 Satz 2 NAbfG durch
eine Bescheinigung der zustandigen Behorde nachweist, dass der Abfall in einer vom
Landkreis nutzbaren Anlage entsorgt werden kann. Der Transport zu dieser Anlage geht
zu Lasten des Abfallerzeugers.

3. Besonders liberwachungsbediirftige Abfélle entsprechend § 10 sind insoweit nicht aus-
geschlossen, als sie in Haushaltungen anfallen.

(4) Vom Einsammeln und Befordern sind die in der Anlage 2 zu dieser Satzung aufgefiihrten Ab-
falle ausgeschlossen. § 14 bleibt unberihrt.

(5) AuBRer den in Abs. 3 und Abs. 4 genannten Abféllen kann der Landkreis solche Abfélle im
Einzelfall von der Entsorgung ausschliel3en, die der Landkreis nach ihrer Art, Menge oder Beschaf-
fenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abféllen entsorgen kann.

(6) Soweit Abfalle nach den Absatzen 3 und 5 von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind,
ist der Besitzer zur Entsorgung dieser Abfalle verpflichtet.

Bei Abfallen nach Absatz 4 gilt gleiches fiir die Sammlung und den Transport.

(7) Von der Abfallentsorgung insgesamt sind Verpackungsabfille im Sinne des Verpackungsge-
setzes (VerpackG) vom 05.07.2017 (BGBI. I S. 2234) in der jeweils giiltigen Fassung ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht fir ausschlieBlich aus Papier, Pappe und Kartonagen bestehende Verpa-
ckungsabfalle nach § 3 Abs. 1 Nr. und Nr. 2 VerpackG.

§ 3 Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die Eigentiimer bewohnter, bebauter, gewerblich oder landbaulich genutzter Grundstiicke
(Grundstiickseigentiimer) sind verpflichtet, ihre Grundstiicke an die 6ffentliche Abfallentsorgung
anzuschlieBen (Anschlusszwang). Die Anschlusspflichtigen und andere Abfallbesitzer, insbeson-
dere Mieter und Péachter, haben die auf dem Grundstiick oder sonst bei ihnen anfallenden Abfélle
dem Landkreis nach MalRgabe dieser Satzung der 6ffentlichen Abfallentsorgung zu tiberlassen
(Benutzungszwang), soweit die Uberlassungspflicht gemaR § 17 Abs. 2 KrWG nicht entfallt.
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(2) Grundstiickseigentiimern stehen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentiimer,
Wohnungserbbauberechtigte, NieBbraucher und sonstige zur Nutzung eines Grundstiicks ding-
lich Berechtigte gleich. Der Landkreis kann Wohnungs- und Grundstiickseigentiimergemeinschaf-
ten den Grundstiickseigentiimern gleichstellen.

(3) Auf schriftliche Anzeige wird der Anschlusspflichtige oder der Abfallbesitzer, sofern der je-
weilige Anschlusspflichtige dieser Anzeige dem Landkreis gegeniiber schriftlich zugestimmt hat,
vom Benutzungszwang befreit, wenn

a) beiprivaten Haushaltungen nachgewiesen wird, dass der Anzeigende in der Lage ist, den
gesamten Abfall zur Verwertung in eigenen Anlagen auf dem angeschlossenen oder einem
in seinem Besitz befindlichem Grundstiick ordnungsgemal und schadlos zu verwerten.

b) bei Abféllen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen nachgewiesen wird, dass
die Beseitigung in eigenen Anlagen erfolgt und tiberwiegend 6ffentliche Interessen eine Uber-
lassung dieser Abfalle nicht erfordern.

(4) Furdie Anzeige und den Nachweis nach Abs. 3 sind die vom Landkreis zur Verfiigung gestell-
ten Formulare zu verwenden. Die Befreiung vom Benutzungszwang tritt mit dem Ablaufe des Ta-
ges ein, an dem der jeweilige Abfallbehalter von dem entsprechenden Grundstiick abgeholt
wurde. Es sei denn, der Landkreis widerspricht, weil der nach Abs. 3 erforderliche Nachweis nicht
gefiihrt wurde oder iiberwiegende offentliche Interessen eine Uberlassung der Abfélle zur Besei-
tigung aus anderen Herkunftsbereichen erfordern. Hierzu kénnen Uberpriifungen durch den Land-
kreis durchgefiihrt werden.

(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nicht fiir die nach § 2 Abs. 3 oder 5 ausgeschlos-
senen Abfalle und fiir solche Abfalle, deren Beseitigung auerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen
durch Rechtsverordnung zugelassen ist.

(6) Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist ohne Riicksicht auf die Grundbuchbezeichnung jeder
zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet.

§ 4 Abfallberatung

Der Landkreis beréat die Abfallbesitzer sowie die Anschluss- und Benutzungspflichtigen und infor-
miert sie regelmaRig iber Moglichkeiten zur Vermeidung und Verwertung von Abfallen sowie tiber
die Verwendung abfallarmer Produkte und Verfahren. Er kann sich bei der Wahrnehmung dieser
Aufgabe Dritter bedienen.

§ 5 Abfalltrennung

(1) Der Landkreis fiihrt mit dem Ziel einer Abfallverwertung und einer Schadstoffminimierung
eine getrennte Entsorgung folgender Abfalle durch:
1. Kompostierbare Abfélle, § 6
Weihnachtsbdaume, § 6
Altpapier, § 7
- gestrichen -
Sperrmdill, Altmetall, § 9
Elektro- und Elektronikgeréate, § 9

ook LN
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7. Problemabfalle aus Haushaltungen, § 10
8. Altreifen
9. Sonstiger Hausmiill, hausmiillahnlicher Gewerbeabfall (Restabfall), § 11

(2) Fir Verpackungsabfélle nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 VerpackG stehen liber das Duale
System folgende Entsorgungseinrichtungen zur Verfiigung:

1. 90| Kunststoffsacke fiir Dosen, Kunststoffe, Getrankekartons und sonstige Leichtverpa-
ckungen,
2. Depotcontainerstationen fiir Altglas, farblich getrennt.

Die Entsorgung und Verwertung dieser Abfalle ist nicht Bestandteil der Abfallbewirtschaftung des
Landkreises Helmstedt.

(3) Jeder Abfallbesitzer hat die in Abs. 1 genannten Abfélle getrennt bereitzuhalten und nach
Malgabe der §§ 6 bis 14 zu uberlassen.

§ 6 Kompostierbare Abfille

(1) Kompostierbare Abfalle (Bio-Abfall) im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 1 sind bewegliche Sachen
nativ-organischen Ursprungs. Dazu gehdren z. B. Gemise-, Obst- und sonstige Speisereste sowie
Grinabfalle.

Nicht dazu gehoren:

- rohes Fleisch (auch von Fischen) und unbehandelte Knochen

- Wildabfalle

- Exkremente von Menschen (auch benutzte Einwegwindeln) und von Tieren
- kompostierbare und/oder biologisch abbaubare Kunststoffe.

(2) Abfélle nach Abs. 1 sind in den nach § 13 Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 zugelassenen griinen Bio-
abfallbehaltern bereitzustellen. § 3 Abs. 3 bleibt unberihrt.

(3) Sperrige Griinabfalle sind Stamme, starke Aste sowie Baum- und Strauchschnitt, die auf-
grund ihrer GroBe oder Menge nicht in den dafiir zugelassenen Behaltern bereitgestellt werden
konnen. Dieses Material kann im Einzelfall als Blindel oder als Einzelstiicke am Tage der Biomiill-
abfuhr ausschlieBlich neben den Bioabfallbehaltern nach § 13 Abs. 1 Nr. 3 bereitgestellt werden.
Wurzelwerk wird von dieser Regelung nicht erfasst.

Die Biindel sollten folgende Abmessungen und Gewichte nicht liberschreiten:
Lange: 100 cm, Durchmesser: 50 cm, Gewicht: 10 kg;

einzelne Baumstamme bzw. starke Aste:
Lange: 100 cm, Durchmesser 10 cm, Gewicht: 10 kg.

Die Biindel sollten mit einem Band aus verrottbarem Material (z. B. Paketband, Bast, etc.), keines-
falls jedoch mit Draht oder Kunststoffband, geschniirt werden.

Fiir sperrige Griinabfélle, deren Gesamtmenge 1 m? liberschreitet, gelten § 2 Abs. 4 und 6 sowie
§ 14 entsprechend.

(4) Fir Weihnachtsbdaume wird jahrlich nach dem 06.01. eine gesonderte Weihnachtsbaumab-
fuhr durchgefuhrt. Die ,abgeschmickten” Weihnachtsbaume sind an den gem. § 14 bekannt ge-
gebenen Abfuhrtagen und Sammelstellen bereitzustellen.
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(5) Kompostierbare Abfélle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen kénnen
beim Kompostwerk angeliefert werden. Kompostierbare Abfélle aus Kleingarten/Schrebergérten
konnen im Einzelfall nach vorheriger Terminabsprache entsorgt werden.

§ 7 Altpapier

(1) Altpapier im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 3 ist Abfall aus Papier, wie Zeitungen, Zeitschriften,
Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschlielllich aus Papier bestehende, bewegliche Sa-
chen.

(2) Altpapier ist dem Landkreis gebiindelt, in Pappkartons und/oder in den nach § 13 Abs. 1 Nr.
4 bereitgestellten blauen Abfallbehaltern an den festgelegten Abfuhrterminen zu berlassen. § 3
Abs. 1 Satz 2 letzter Halbsatz bleibt unbertihrt.

Die Buindel und/oder Pappkartons dirfen dabei ein Gewicht von 20 kg nicht Giberschreiten. Die
Ausmalle miissen von einer Person handelbar sein.

Die Gesamtmenge der Beistellungen je Anfallstelle darf 3m? nicht Gberschreiten.

§ 8 - gestrichen -

§ 9 Sperrmiill / Elektro- und Elektronikgerate

(1) Sperrmiill im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 5 sind bewegliche Sachen, die selbst nach einer zumut-
baren Zerkleinerung wegen ihrer Sperrigkeit, ihnres Gewichtes oder ihrer Materialbeschaffenheit
nicht in die vom Landkreis zur Verfligung gestellten Restabfallbehalter passen, diese beschadi-
gen oder das Entleeren erschweren konnten. Bewegliche Sachen, die dem AulRenbereich zuzu-
ordnen sind, werden nicht beriicksichtigt.

Die Einzelstiicke diirfen hochstens ein Gewicht von 75 kg haben. Die Gewichtsbegrenzung gilt
nicht flr Haushaltskoch- und -waschgerate. Der haushaltsiibliche Rahmen umfasst im Einzelfall
grundsiatzlich bis zu 5 m® Sperrmiill pro Abfuhr sowie max. 2 Abfuhren pro Kalenderjahr.

Abfalle nach Satz 1 aus Industrie, Gewerbe aller Art, Handel, Handwerk, Geldinstituten, freiberuf-
lichen Unternehmungen und 6ffentlichen Einrichtungen sind von der Sperrmiillabfuhr ausgenom-
men, sofern sie lber den haushaltsiiblichen Rahmen hinausgehen. Dies gilt auch fir Sperrmiill
aus Haushaltsauflosungen.

(2) Soweit Altholz (im Sinne der Verordnung liber die Entsorgung von Altholz (Altholzverord-
nung) vom 15.08.2002 in der jeweils giiltigen Fassung) nicht als Sperrmiill Giberlassen wird, ist
ein Entsorgungsunternehmen gegen Kostenerstattung zu beauftragen, dass das Altholz einer Ent-
sorgungsanlage zuzufiihren hat.

(3) Sperrmiill wird auf Anforderung abgefahren. Die Sperrmiillabfuhr ist mit einer Sperrmiilldop-
pelkarte oder per Online-Formular zu beantragen. Der Abfuhrtermin wird bei Nutzung einer Sperr-
milldoppelkarte schriftlich mitgeteilt, ansonsten erfolgt eine elektronische Mitteilung per E-Mail.
Fir die Durchfihrung der Abfuhr gelten § 12 Abs. 3 und Abs. 8 entsprechend.

(4) Die Sperrmiillabfuhr wird auch als kostenpflichtige ,Sperrmiill-Express-Abfuhr” angeboten
und auf Anforderung abgefahren. Sie ist per Online-Formular zu beantragen. Der Abfuhrtermin
wird erst nach Zahlungseingang der Sperrmiill-Express-Gebihr mit elektronischer Mitteilung per
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E-Mail bekannt gegeben. Die Express-Abfuhr erfolgt innerhalb von 7 Werktagen (es gelten hierbei
nur Montag bis Freitag als Werktage) nach dem Geldeingang auf einem Kassenkonto des Land-
kreises Helmstedt. Fiir die Durchfiihrung der Abfuhr gelten § 12 Abs. 3 und Abs. 8 entsprechend.

(5) Endnutzer und Vertreiber im Sinne des Elektro- und Elektronikgerategesetzes (ElektroG) so-
wie sonstige Abfallbesitzer haben Elektro- und Elektronikgerate im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 6 aus
privaten Haushaltungen des Landkreisgebietes einer getrennten Erfassung zuzufiihren. Sofern
Elektro- und Elektronikgerate nicht einem Abholsystem der Vertreiber oder Hersteller nach § 9
Abs. 7 und 8 ElektroG zugefiihrt werden, ist das Erfassungssystem des Landkreises zu nutzen.
Elektro- und Elektronikgerate werden in den folgenden Sammelgruppen erfasst:

1. Kihlgerate

Bildschirme und Monitore
Gasentladungslampen

GrolR3gerate, automatische Ausgabegerate

Haushaltskleingerate, Beleuchtungskorper, elektrische und elektronische Werkzeuge,
Spielzeuge, Sport- und Freizeitgerate, Medizinprodukte, Uberwachungs- und Kontrollin-
strumente, kleine Gerate der Informations- und Telekommunikationstechnik, Unterhal-
tungselektronik

a s DN

Elektro- und Elektronikgerate sowie Altmetalle im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 5 werden im Rahmen
der Sperrmiillabfuhr auf Anforderung gesondert entsorgt. Eine alleinige Sperrmillabfuhr fir
Elektro- und Elektronikkleingeréte ist ausgeschlossen. Im Ubrigen kénnen Elektro- und Elektronik-
gerate, insbesondere Kleingerate, in der Annahmestelle kostenlos abgegeben werden.

Vertreiber im Sinne des ElektroG haben bei der Abgabe einen Sammelnachweis der als Herkunfts-
erklarung u.a. den Namen und die Adresse des Altgeratebesitzers enthalt, abzugeben. Vordrucke
sind beim Landkreis Helmstedt erhaltlich. Bei Anlieferung von mehr als 20 Geraten ist der Anlie-
ferzeitpunkt mit dem Landkreis abzustimmen.

(6) Sperrmill ist soweit moglich getrennt nach Materialien (Holz, Metall usw.) bereitzustellen.
Sperrmiill ist so zu stapeln, zu biindeln oder in sonstiger Weise zu ordnen, dass die Stral3e nicht
verschmutzt wird, der flieBende Verkehr nicht behindert wird und ein zligiges Verladen moglich
ist.

(7) Der Sperrmiill ist vom Benutzungspflichtigen wieder zu entfernen, wenn

1. die Abfuhr aus einem von ihm zu vertretenden Grunde nicht erfolgen konnte oder

2. die Abfuhr wegen voriibergehender Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatung oder
Ausfall der Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstorungen, behordlichen Verfligun-
gen oder héherer Gewalt nicht moglich ist.

Andere unzulassigerweise zur Sperrmdiillabfuhr, ggf. auch von Dritten, bereitgestellte Abfalle sind
gleichfalls vom Benutzungspflichtigen umgehend zu entfernen und einer geordneten Entsorgung
zuzufiihren.

(8) Fir Sperrmiill, dessen Umfang liber den in Absatz 1 und 2 genannten hinausgeht, gelten § 2
Abs. 4 und § 14 entsprechend.

GB 16 Seite-6-von 13



LANDKREIS
e
HELMSTEDT

ZUKUNFT ¢ LEBEN * GESCHICHTE

§ 10 Problemabfille

(1) Problemabfélle im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 7 sind schadstoffhaltige Abfalle aus Haushaltun-
gen, die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren oder gefahrden. Dazu zahlen z. B.
kiinstliche Mineralfaser (KMF), Dammstoffe auf Polystyrolbasis mit Flammschutzmittel HBCD,
Gifte, Laugen, Sauren, Farben, Reiniger, Polituren, teer- und 6lhaltige Riickstande, Pflanzenschutz-
mittel und sonstige Chemikalien sowie Abfille, die diese Stoffe enthalten.

(2) Problemabfille sind an den nach § 18 bekanntzugebenden Orten und Terminen dem Sam-
melfahrzeug des Landkreises oder nach Inbetriebnahme einer zentralen Sammelstelle auch dort
zu Uberlassen. Die mobile Problemabfallsammlung findet mehrmals pro Jahr statt.

(2a) Abweichend von § 10 Abs. 2 gelten fiir die Entsorgung von kiinstlichen Mineralfasern (KMF)
und Dammstoffen auf Polystyrolbasis mit Flammschutzmittel HBCD (Abfallschliissel nach AVV
170 603*) die Regelungen des § 14 Absatze 1, 2 und 4 sowie § 14 Abs. 5 Satze 1, 2 und 4 mit
folgenden zusatzlichen MalRgaben:

- die Anlieferungen von KMF (Abfallschliissel nach AVV 170 603* und 170 604) miissen
grundsatzlich in geeigneten und unbeschadigten Sacken erfolgen mit einem maximalen
Fillvolumen von 100 |,

- die Anlieferungen von Dammstoffen mit Flammschutzmittel HBCD (Abfallschliissel nach
AVV 170 603*) zur Annahmestelle der Veolia Umweltservice Nord GmbH miissen grund-
satzlich in geeigneten und unbeschadigten Verpackungseinheiten erfolgen mit einem ma-
ximalen Fillvolumen von 1T m3,

- in Ausnahmefallen und nur mit vorheriger Zustimmung des Landkreises und sofern be-
triebliche Belange der Entsorgungsanlage nicht entgegenstehen, konnen auch andere ge-
eignete Verpackungseinheiten verwendet werden,

- die Anlieferungen von Dammstoffen mit Flammschutzmittel HBCD (Abfallschliissel nach
AVV 170 603*) zur Thermischen Restabfallvorbehandlungsanlage der eew Energy from
Waste GmbH konnen unverpackt erfolgen,

- Entsorgungsanlage fiir KMF mit dem Abfallschlissel AVV 170 603* ist die Annahmestelle
der Veolia Umweltservice Nord GmbH,

- Entsorgungsanlage fir KMF mit dem Abfallschliissel AVV 170 604 ist die Thermische
Restabfallvorbehandlungsanlage der eew Energy from Waste GmbH,

- Entsorgungsanlagen fiir Dammstoffe auf Polystyrolbasis mit Flammschutzmittel HBCD
(Abfallschlissel nach AVV 170 603*) sind die Annahmestelle der Veolia Umweltservice
Nord GmbH und die Thermische Restabfallvorbehandlungsanlage der eew Energy from
Waste GmbH,

- aus genehmigungsrechtlichen Erfordernissen kann auch die Nutzung anderweitiger Ent-
sorgungsanlagen vorgegeben werden.

(3) Kleinmengen von gefahrlichen Abféllen zur Beseitigung im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 7 (Son-
derabfallkleinmengen) sind bewegliche Sachen aus anderen Herkunftsbereichen, soweit davon
jahrlich nicht mehr als insgesamt 2.000 kg anfallen. Die Abfallarten ergeben sich aus der Anlage
zur Verordnung Uiber das Europédische Abfallverzeichnis (AVV).

Sonderabfallkleinmengen konnen an den vom Landkreis bekannt gegebenen Sammelterminen
und -orten getrennt nach Abfallarten iberlassen werden. Die Rechnungsstellung fiir die iberlas-
senen Sonderabfallkleinmengen erfolgt durch das mit der Erfassung beauftragte Unternehmen.
Die Satze 1 bis 4 gelten auch fiir Abfallarten, die aufgrund des § 20 Abs. 2 Satz 2 KrWG von der
Entsorgung durch den Landkreis ausgeschlossen worden sind.
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(4) Gebrauchte Batterien im Sinne des § 13 des Batteriegesetzes werden unentgeltlich bei den
mobilen Schadstoffsammlungen angenommen. Fiir gebrauchte Batterien, die private Endverbrau-
cher oder Betreiber von Kleingewerbe in stationdren oder ortsbeweglichen Sammeleinrichtungen
flr schadstoffhaltige Abfalle aus privaten Haushaltungen und Kleingewerben abgeben, gilt das
gleiche. Des Weiteren stehen fiir diese gebrauchten Batterien Sammelbehalter in den Kreisgebau-
den zur Verfligung.

(5) Riicknahmepflichten und freiwillige Riicknahmesysteme des Handels bleiben unberiihrt.

8§ 11 Sonstiger Hausmiill, hausmiillahnlicher Gewerbeabfall (Restabfall)

(1) Sonstiger Hausmiill und hausmiillahnlicher Gewerbeabfall im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 9 sind
alle sonstigen angefallenen und zu tiberlassenden Abfalle aus Haushaltungen und anderen Her-
kunftsbereichen, soweit sie nicht unter die §§ 6 bis 10 fallen oder nach § 2 Abs. 3 und 7 von der
Entsorgung ausgeschlossen sind (Restabfall).

(2) Restabfallistin den nach § 13 Abs. 1 Nr. 1 zugelassenen Abfallbehéltern bereitzustellen.

8§ 12 Durchfiihrung der Abfuhr

(1) Restabfall nach § 11 und kompostierbare Abfélle nach § 6 werden 14-taglich im Wechsel
abgefahren. Altpapier nach § 7 wird im 4-Wochen-Rhythmus abgefahren. Die fir die Abfuhr vor-
gesehenen Wochentage werden gem. § 18 dieser Satzung bekannt gegeben. Der Landkreis kann
im Einzelfall oder fiir Abfuhrbereiche einen langeren oder kiirzeren Zeitraum fiir die regelmaRige
Abfuhr festlegen. In diesem Fall gilt Satz 2 entsprechend.

(2) Abfallbesitzer haben Restabfalle nach § 11, kompostierbare Abfélle nach § 6 und Altpapier
nach § 7 getrennt in die nach § 13 zugelassenen und fiir das jeweilige Grundstiick bereitgestellten
Abfallbehalter einzufiillen bzw. zu biindeln. Das Einfiillen von Abféllen in anderen Grundstiicken
zugeordneten Behéltern ist unzulassig. § 3 Abs. 3 bleibt unberihrt.

(3) Die Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehalter sowie ggf. gebiindelte Abfélle sind von dem
Pflichtigen nach § 3 am Abfuhrtage rechtzeitig so bereitzustellen, dass das Entsorgungsfahrzeug
auf offentlichen oder dem 6ffentlichen Verkehr dienenden privaten Stral3en an die Aufstellplatze
und Ablageflachen heranfahren kann und das Laden sowie der Abtransport ohne Schwierigkeiten
und Zeitverlust, sowie ohne Versto gegen Unfallverhiitungsvorschriften moglich sind. Die Bereit-
stellung der Abfallbehalter etc. muss deutlich erkennbar sein, im Zweifelsfall wird von der Bereit-
stellung ausgegangen.

Sind Stralen oder Platze ganz oder teilweise fiir den Verkehr mit Kraftfahrzeugen gesperrt oder
aufgrund ihrer Breite, ihrer Beschaffenheit oder wegen Fehlens eines ausreichend bemessenen
Wendeplatzes fiir die vom Abfuhrunternehmen eingesetzten Entsorgungsfahrzeuge nicht befahr-
bar, so haben die Benutzer die Rest- bzw. Bioabfallbehalter oder Altpapierbehalter sowie ggf. Blin-
del an eine durch die Sammelfahrzeuge erreichbare Stelle zu bringen.

Die Stral3en, Platze oder Zuwegungen miissen dabei fiir Achslasten von mindestens 10 t ausge-
legt sein.

Die Aufstellung der Tonnen bzw. das Ablegen der Biindel muss so erfolgen, dass Fahrzeuge und
FuBganger nicht behindert oder gefahrdet werden. Weisungen des Landkreises bzw. der Beauf-
tragten des Landkreises hinsichtlich der Aufstellplatze und Ablageflachen sind zu befolgen. Nach
der Entleerung bzw. Abholung sind die Restabfall-, Bioabfall- bzw. Altpapierbehalter unverziiglich
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zu entfernen und evtl. Verunreinigungen zu beseitigen.

Des Weiteren hat der Pflichtige nach § 3 darauf zu achten, dass nach Leerung die ihm im Abga-
benbescheid zugeordneten Abfallbehalter auf das veranlagte Grundstiick zuriickgeholt werden.
Im Falle eines Vertauschens ist der Landkreis umgehend zu informieren.

(4) Die zur Verfligung gestellten Abfallbehélter - die Eigentum des beauftragten Unternehmens
bzw. des Landkreises Helmstedt sind - sind schonend und sachgemal} zu behandeln; Beschadi-
gungen oder Verluste sind dem beauftragten Dritten unverziglich anzuzeigen. Fir Schaden an
Abfallbehaltern haftet der Anschluss- und Benutzungspflichtige, falls er nicht nachweist, dass ihn
insoweit kein Verschulden trifft.

(5) Die Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehélter sind stets verschlossen zu halten. Sie diirfen
nur so befiillt werden, dass die Deckel noch gut schlielen und eine spatere ordnungsgemale
Entleerung maoglich ist, insbesondere ist ein Einstampfen oder Einschlammen nicht erlaubt. Ent-
sprechende Weisungen des Landkreises bzw. der Beauftragten des Landkreises sind zu befolgen.

Kann das Festfrieren der Abfalle am Behalter durch geeignete Gegenmalinahmen nicht vermie-
den werden, muss der Abfall vor der Entleerung durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen
schittfahig gemacht werden.

(6) Konnen die Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehélter bzw. Biindel etc. aus einem von dem
Anschluss- und Benutzungspflichtigen zu vertretendem Grund nicht entleert oder abgefahren
werden, so erfolgt die Entleerung und Abfuhr am nachsten regelmaRigen Abfuhrtag.

Sollte das Behaltervolumen bis zu diesem Zeitpunkt nicht ausreichend sein, sind eventuell beno-
tigte Beistellungen schriftlich oder per E-Mail zu beantragen.

Wurde ein mit Storstoffen fehlbefillter Abfallbehalter nicht geleert, so sind die Storstoffe vollstan-
dig auszusortieren und einer ordnungsgemalfien Entsorgung zuzufiihren. Dieser Abfallbehalter ist
bei der nachsten regelmaligen Abfuhr erneut zur Leerung bereitzustellen.

Ist ein Aussortieren von Storstoffen aus einem Bioabfallbehalter nicht moglich, so ist dieser Bio-
abfallbehalter zu einem mit dem Landkreis Helmstedt abgesprochenen Termin zur Abfuhr des
Restabfalls bereitzustellen.

Bei wiederholter Fehlbefiillung kdnnen die Pflichtigen von der Nutzung der Bioabfallbehalter aus-
geschlossen werden. In diesen Fallen werden die Bioabfallbehalter eingezogen und die Restab-
fallbehalterkapazitat wird um das Volumen der eingezogenen Bioabfallbehalter erhoht.

Ist ein Aussortieren von Storstoffen aus einem 1.100 | Gelben Wertstoffabfallbehéalter nicht mog-
lich, ist dieser Gelbe Wertstoffabfallbehalter zu einem mit dem Landkreis Helmstedt abgespro-
chenen Termin zur Abfuhr des Restabfalls bereitzustellen.

(7) Bei voriibergehenden Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatungen oder Ausfallen der
Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstorungen, Streik, behordlichen Verfiigungen oder ho-
herer Gewalt hat der Anschluss- und Benutzungspflichtige keinen Anspruch auf Schadensersatz
bzw. Entschadigung. Sofern moglich, wird eine ausgefallene Abfuhr innerhalb der nachsten zwei
Werktage nachgeholt, ansonsten hat eine Riicknahme der Abfallbehalter sowie der Biindel, etc.
auf das Grundstiick des jeweiligen Benutzungspflichtigen zu erfolgen. Die Entleerung und Abfuhr
erfolgt dann am nachsten regelmaligen Abfuhrtag.

(8) Der in zugelassenen Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehaltern bzw. als Biindel etc. zur
Abfuhr bereitgestellte Abfall geht mit dem Zeitpunkt der Entleerung in das Entsorgungsfahrzeug
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in das Eigentum des Landkreises Uber. Dritten ist ohne Genehmigung des Landkreises das Durch-
suchen der zur Abholung bereitgestellten Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehalter bzw. Biin-
del etc. oder eine Entnahme von Gegenstanden nicht gestattet.

§ 13 Zugelassene Abfallbehalter und deren Zuteilung
(1) Nach MalRgabe der Abs. 2 bis 7 sind feste zugelassene Abfallbehélter:

1. Restabfallbehalter mit 120 I, 240 | und 1.100 | Fillraum
2. Bioabfallbehélter (griin) mit 120 I, 240 | Fillraum

3. Bioabfallbehalter (griin) mit 120 I, 240 | Fillraum mit jahrlich wechselnder Vignette (Bio-
tonne Plus)

4. Altpapierbehalter (blau) mit 240 | und 1.100 | Fiillraum.

(2) DerLandkreis stellt dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen die zur Aufnahme des Abfalls
vorgeschriebenen Abfallbehalter gem. Abs. 3 in ausreichender Zahl zur Verfligung. Ausgabe, Aus-
tausch und Einziehung der Behalter erfolgt durch das mit der Durchfiihrung der Abfallentsorgung
beauftragte Unternehmen.

(3) Der Anschluss- und Benutzungspflichtige wéhlt den/die fiir die zu erwartende Abfallmenge
als ausreichend anzusehenden nach Abs. 1 zugelassenen Abfallbehélter aus. Pro Grundstiick
muss mindestens ein Restabfallbehalter nach Abs. 1 Nr. 1 und mindestens ein Bioabfallbehalter
nach Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 bereitstehen. § 3 Abs. 3 und § 14 bleiben unberihrt. Der Pflichtige
hat die, dem Grundstiick zugeordneten Abfallbehalter in geeigneter Form, individuell (z. B. Haus-
nummer) zu markieren, um eine eindeutige Zuordnung zu gewahrleisten. Beschadigungen des
Abfallbehalters sind hierbei unzulassig.

(4) Anschlusspflichtige im Sinne von § 3 Abs. 1 und 2 dieser Satzung kénnen sich auf schriftli-
chen Antrag mit bis zu zwei benachbarten Anschlusspflichtigen zusammenschlielRen. Der Antrag
ist beim Landkreis unter der Angabe der vom Zusammenschluss erfassten Gebiihrenpflichtigen
zu stellen. Die zusammenzuschlieBenden Grundstiicke sollen nicht mehr als 200 m Luftlinie von-
einander entfernt sein. Abs. 2 Satz 1 findet in diesem Fall auf die (ibrigen Anschlusspflichtigen
keine Anwendung.

(5) Die Anschlusspflichtigen haben sicherzustellen, dass der gesamte auf dem angeschlosse-
nen Grundstiick anfallende Restabfall und der kompostierbare Abfall, soweit dieser nicht als Biin-
del im Sinne von § 6 Abs. 3 bereitgestellt wird, in den dafiir zugelassenen bereitgestellten Rest-
sowie Bioabfallbehalter(n) untergebracht werden kann. Erforderlichenfalls sind weitere Rest- und
Bioabfallbehalter beim Landkreis anzufordern. Unterbleibt eine entsprechende Anforderung trotz
vorhandenen Bedarfs, teilt der Landkreis dem Anschlusspflichtigen das notwendige Behaltervo-
lumen von Amts wegen zu.

(6) Die einmalige oder voriibergehende Benutzung von Restabfall-, Bioabfall- und/oder Altpapier-
behéltern (z. B. bei Veranstaltungen und dergleichen) ist moglich. Die Bereitstellung kann - unter
Angabe eines Stellplatzes - auch von Personen beantragt werden, die nicht Eigentimer eines
Grundstiickes sind. Auf sie finden die Vorschriften dieser Satzung entsprechende Anwendung.
Eine Benutzung von Rest- und/oder Bioabfallbehéltern, die Gber den Zeitraum von einem Monat
nicht hinausgeht, gilt als voriibergehende Benutzung.
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§ 14 Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen

(1) Die Entsorgung der anfallenden Rest- und Bioabfalle hat grundsétzlich tber die in § 13 der
Abfallentsorgungssatzung aufgefiihrten zugelassenen Abfallbehalter zu erfolgen. Die nachfol-
genden Ausfiihrungen gelten fiir Rest- oder Bioabfalle, die aufgrund ihrer Menge, GrolRe oder Be-
schaffenheit fiir eine Entsorgung tber die zugelassenen Abfallbehalter ungeeignet sind.

Besitzer von Abféllen nach den §§ 2 Abs. 4, 6 Abs. 3 und § 9 Abs. 7 haben diese im Rahmen ihrer
Verpflichtungen nach § 3 selbst oder durch Beauftragte nach MalRgabe der jeweiligen Benut-
zungsordnung zu den vom Landkreis betriebenen oder ihm zur Verfligung stehenden Abfallent-
sorgungsanlagen zu bringen. Der Transport hat in geschlossenen oder gegen Verlust des Abfalls
in sonstiger Weise gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen. Die §§ 53 bis 55 KrWG sind zu beachten.

(2) Die Benutzung der dem Landkreis zur Verfiigung stehenden Abfallentsorgungsanlagen wird
durch die fir die jeweilige Anlage geltenden Benutzungs- und Betriebsordnung geregelt. Die Be-
nutzungsordnung kann, soweit es der ordnungsgemale Betrieb der Anlage erfordert, Beschran-
kungen dahin gehend festlegen, dass die Anlieferung bestimmter Teilmengen nach zeitlichen Vor-
gaben zu erfolgen hat.

(3) Kleinmengenanlieferungen (kofferraumiibliche Menge bis ca. 600 I) von Abfallen nach § 11
mit Wertstoffen gem. § 5 Abs. 1 Ziffer 3 sowie § 5 Abs. 2 sind vor Ort in die dafiir vorgesehenen
Container auf der Annahmestelle bzw. TRV zu fiillen.

Kleinmengenanlieferungen von Abfallen gem. § 5 Abs. 1 Ziffer 1 bis max. 1 m3sind in die dafir
vorgesehenen Container im Kompostwerk zu fiillen.

(4) Die Abfélle sind gem. § 5 Abs. 3 1. Halbsatz nach Abfallarten getrennt anzuliefern.

(5) Eine Anlieferung von entsorgungspflichtigen und zugelassenen im Landkreis angefallenen
Abfallen an Abfallentsorgungsanlagen kann nur nach vorherigem Entsorgungsantrag und darauf-
hin ergangener Zuweisung (Annahmeerklarung) durch den Landkreis erfolgen. Der Entsorgungs-
antrag ist unter Benutzung des Vordrucks des Vereinfachten Entsorgungsnachweises zu stellen.
Private Abfallerzeuger sind mit Ausnahme von Abfallen, die auf der Deponie der Norgam entsorgt
werden sollen, von dieser Verpflichtung befreit. Sollte fiir die Entsorgung von Abfallen ein Verein-
fachter Entsorgungsnachweis nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Ver-
ordnung Uber die Nachweisfiihrung bei der Entsorgung von Abféllen erforderlich sein, eribrigt
sich ein Entsorgungsantrag.

§ 15 Modellversuche

Zur Erprobung neuer Einsammlungs-, Beférderungs-, Behandlungs- oder Entsorgungssysteme
kann der Landkreis Modellversuche mit értlich und zeitlich begrenzter Wirkung einfihren.

§ 16 Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht

(1) Der Anschlusspflichtige hat dem Landkreis fiir jedes anschlusspflichtige Grundstiick das
Vorliegen, den Umfang sowie jede Veranderung der Anschlusspflicht innerhalb eines Monats
schriftlich anzuzeigen. Wechselt der Grundstiickseigentiimer, sind sowohl der bisherige als auch
der neue Eigentiimer zur Anzeige verpflichtet.
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(2) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind dem Landkreis zur Auskunft tiber Art, Beschaffen-
heit, Menge und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls verpflichtet und haben (ber alle Fragen
Auskunft zu erteilen, die die Abfallentsorgung und Gebihrenberechnung betreffen.

(3) Die Eigentiimer und Besitzer von Grundstiicken, auf denen (iberlassungspflichtige Abfalle an-
fallen, sind verpflichtet, das Aufstellen zur Erfassung notwendiger Behéltnisse sowie das Betreten
des Grundstiickes zum Zwecke des Einsammelns und zur Uberwachung der Getrennthaltung
nach § 5 Abs. 3 und der Verwertung von Abféllen nach § 3 Abs. 3 zu dulden.

8§ 17 Gebiihren

Fir die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung erhebt der Landkreis zur
Deckung des Aufwands Gebiihren nach MaRgabe einer besonderen Satzung (Abfallgebiihrensat-
zung).

§ 18 Bekanntmachungen

Uber die in der Satzung vorgesehenen Bekanntmachungen des Landkreises wird die Bevélkerung
auf geeignete Weise informiert.

§ 19 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 10 Abs. 5 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsge-
setzes handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 2 Abs. 3 oder Abs. 7 dem Landkreis Abfélle iberlasst, die von der Entsor-
gungspflicht ausgeschlossen sind,

2. entgegen § 3 Abs. 1 als Eigentumer bewohnter, bebauter, gewerblich oder landbaulich
genutzter Grundstiicke dieses Grundstiick nicht an die 6ffentliche Abfallentsorgung an-
schlielt oder als Besitzer von Abfallen diese der o6ffentlichen Abfallentsorgung nicht
Uberlasst,

3. entgegen § 9 Abs. 7 herausgestellten Sperrmiill oder andere unzulédssigerweise zur
Sperrmillabfuhr bereitgestellte Abfalle nicht wieder von den 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen entfernt,

4. entgegen § 10 Abs. 2 Problemabfalle tber die Rest- oder Bioabfallbehalter entsorgt,

5. entgegen § 11 Abs. 2 Abfélle, die vom Landkreis einzusammeln und zu beférdern sind,
nicht in daflir zugelassenen Restabfallbehaltern bereitstellt,

6. entgegen § 12 Abs. 2 Satz 1 Abfalle nicht nach Bio-Abfall, Restabfall und Altpapier ge-
trennt in die bereitgestellten Abfallbehalter einfiillt,

7. entgegen § 12 Abs. 2 Satz 2 Abfalle in anderen Grundstiicken zugeordnete Abfallbehal-
ter einfillt,

8. entgegen § 12 Abs. 3 Satz 7 Verunreinigungen nicht unverziglich beseitigt,

9. entgegen § 12 Abs. 3 Satz 8 und 9 nicht darauf achtet, dass nach Leerung die ihm im
Abgabenbescheid zugeordneten Abfallbehalter auf das veranlagte Grundstiick zuriick-
geholt werden und/oder im Falle eines Vertauschens der Landkreis umgehend informiert
wird,
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10. entgegen § 12 Abs. 7 Satz 2 die Abfallbehalter, Biindel, etc. nicht wieder auf das jeweilige
Grundstiick zuriicknimmt.

11. entgegen § 12 Abs. 8 Satz 2 ohne Genehmigung des Landkreises Helmstedt die zur Ab-
holung bereitgestellten Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehalter bzw. Biindel, sowie
Sperrmiill und Elektroaltgerate durchsucht oder Gegenstande entnimmt,

12. entgegen § 13 Abs. 3 einen festen Restabfallbehalter und mindestens einen festen Bio-
abfallbehalter pro Grundstiick nicht bereitstellt,

13. entgegen § 13 Abs. 5 nicht sicherstellt, dass der gesamte auf dem angeschlossenen
Grundstiick anfallende Restabfall und der kompostierbare Abfall, soweit dieser nicht als
Blindel im Sinne von § 6 Abs. 3 bereitgestellt wird, in den dafiir zugelassenen bereitge-
stellten Rest- sowie Bioabfallbehalter(n) untergebracht werden kann,

14. entgegen § 14 Abs. 1 Abfélle nicht zu einer vom Landkreis betriebenen oder ihm zur
Verfligung stehenden Abfallentsorgungs- oder -verwertungsanlage verbringt,

15. entgegen § 16 Abs. 1 dem Landkreis Vorliegen und Umfang sowie Veranderungen der
Anschlusspflicht nicht innerhalb eines Monats nach Eintritt dieser Tatbestande anzeigt,

16. entgegen § 16 Abs. 2 seiner Auskunftspflicht nicht nachkommt,

17. entgegen § 16 Abs. 3 das Aufstellen notwendiger Behdltnisse sowie das Betreten des
Grundstiicks zum Zwecke des Einsammelns und zur Uberwachung der Getrennthaltung
und Verwertung von Abfallen verweigert.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuR3e bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden.

§ 20 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung uber die Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom
19.12.2003 in der Fassung der 20. Anderungssatzung vom 18.12.2024 auler Kraft.
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Anlage 1

Abf.- .
schl. Bezeichnung Bemerkungen

010101 Abfalle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschatzen

010102 Abfélle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschéatzen

010304* Saure bildende Aufbereitungsriickstande aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz

010305 andere Aufbereitungsriickstande, die gefahrliche Stoffe enthalten
010306 Aufbereitungsriickstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05 fallen

- andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von
010307 ) =
metallhaltigen Bodenschéatzen

010308 staubende und pulvrige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 010304 und 010305 fallen
010309 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Rotschlamm, der unter 01 03 07 fallt
010399 Abfélle a. n. g.

010407* gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von
nichtmetallhaltigen Bodenschéatzen

010411 Abfélle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen
010499 Abfélle a. n. g.

010504 Schldmme und Abfalle aus SiiBwasserbohrungen

010505 olhaltige Bohrschlamme und -abfélle

010506* Bohrschlamme und andere Bohrabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

010507 barythaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 fallen

010508 chloridhaltige Bohrschldmme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06
fallen

010599 Abfalle a. n. g.
020102 Abfélle aus tierischem Gewebe

tierische Ausscheidungen, Giille/Jauche und Stallmist (einschlieRlich verdorbenes Stroh), Abwasser,
020106
getrennt gesammelt und extern behandelt

020107 Abfélle aus der Forstwirtschaft

020108* Abfélle von Chemikalien firr die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten

020109 Abfalle von Chemikalien fir die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter 02 01 08 fallen
020199 Abfélle a. n. g.

020201 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen

020202 Abfélle aus tierischem Gewebe

020203 fir Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

020204 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
020299 Abfélle a. n. g.
020301 Schldmme aus Wasch-, Reinigungs-, Schél-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen

020302 Abfalle von Konservierungsstoffen
020303 Abfélle aus der Extraktion mit Losemitteln
020304 fir Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

020305 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
020399 Abfélle a. n. g.
020402 nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm

020403 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
020499 Abfélle a. n. g.
020501 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

020502 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
020599 Abfélle a. n. g.
020601 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

020602 Abfalle von Konservierungsstoffen

020603 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

020699 Abfélle a. n. g.

020703 Abfélle aus der chemischen Behandlung

020705 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

020799 Abfélle a. n. g.

030104* Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrliche Stoffe enthalten
030199 Abfélle a. n. g.
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Abf.-
Schl.

030201* halogenfreie organische Holzschutzmittel
030202 chlororganische Holzschutzmittel

Bezeichnung Bemerkungen

030203* metallorganische Holzschutzmittel

030204* anorganische Holzschutzmittel

030205* andere Holzschutzmittel, die geféahrliche Stoffe enthalten
030299 Holzschutzmittel a. n. g.

030302 Sulfitschlamme (aus der Riickgewinnung von Kochlaugen)

030305 Deinkingschlamme aus dem Papierrecycling

030307 mechanisch abgetrennte Abfélle aus der Aufldsung von Papier- und Pappabfallen

030308 Abfalle aus dem Sortieren von Papier und Pappe flir das Recycling
030309 Kalkschlammabfalle
030310 Faserabfille, Faser-, Fiiller- und Uberzugsschlamme aus der mechanischen Abtrennung

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 030310
fallen

030399 Abfélle a. n. g.

040101 Fleischabschabungen und Hauteabfélle

040102 gedschertes Leimleder

040103* Entfettungsabfalle, I6semittelhaltig, ohne flissige Phase

040104 chromhaltige Gerbereibriihe

040105 chromfreie Gerbereibriihe

040106 chromhaltige Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

030311

040107 chromfreie Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

040108 chromhaltige Abfalle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falzspane)
040199 Abfélle a. n. g.

040214~ Abfalle aus dem Finish, die organische Losungsmittel enthalten

040215 Abfalle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen
040216* Farbstoffe und Pigmente, die gefahrliche Stoffe enthalten

040217 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen

040219 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19

040220
fallen

040299 Abfélle a. n. g.

050102 Entsalzungsschldamme

050103* Bodenschlamme aus Tanks

050104 saure Alkylschlamme

050105* | verschiittetes Ol

050106* olhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und Instandhaltung

050107* Séaureteere

050108 andere Teere

050109 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 05 01 09

050110 fallen

050111* Abfélle aus der Brennstoffreinigung mit Basen
050112* | saurehaltige Ole

050114 Abfalle aus Kihlkolonnen

050115* gebrauchte Filtertone

050116 Schwefelhaltige Abfélle aus der Olentschwefelung
050199 Abfélle a. n. g.

050601* Séaureteere

050603* andere Teere

050604 Abfélle aus Kiihlkolonnen

050699 Abfélle a. n. g.

050701* quecksilberhaltige Abfalle

050702 schwefelhaltige Abfalle

050799 Abfélle a. n. g.

060101* Schwefelsaure und schweflige Saure
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060102 Salzsaure

060103 Flusssaure

060104 Phosphorsaure und phosphorige Saure

060105 Salpetersaure und salpetrige Saure

060106* andere Sauren

060199 Abfélle a. n. g.

060201* Calciumhydroxid

060203* Ammoniumhydroxid

060204 Natrium- und Kaliumhydroxid

060205 andere Basen

060299 Abfélle a. n. g.

060311* feste Salze und Lésungen, die Cyanid enthalten

060313 feste Salze und Losungen, die Schwermetalle enthalten

060314 feste Salze und Lésungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen
060315* Metalloxide, die Schwermetalle enthalten

060316 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen

060399 Abfélle a. n. g.

060403* arsenhaltige Abfélle

060404 quecksilberhaltige Abfalle

060405 Abfélle, die andere Schwermetalle enthalten

060499 Abfélle a. n. g.

060502 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
060602 Abfalle, die gefahrliche Sulfide enthalten

060603 sulfidhaltige Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen

060699 Abfélle a. n. g.

060701* asbesthaltige Abfélle aus der Elektrolyse

060702 Aktivkohle aus der Chlorherstellung

060703* quecksilberhaltige Bariumsulfatschlamme

060704* Lésungen und Séauren, z.B. Kontaktsaure

060799 Abfélle a. n. g.

060802 gefahrliche Chlorsilane enthaltende Abfalle

060899 Abfélle a. n. g.

060902 phosphorhaltige Schlacke

060903* Reaktionsabfélle auf Kalziumbasis, die geféhrliche Stoffe enthalten

060904 Reaktionsabfalle auf Kalziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03 fallen
060999 Abfélle a. n. g.

061002 Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

061099 Abfélle a. n. g.

061101 Reaktionsabfalle auf Kalziumbasis aus der Titandioxidherstellung

061199 Abfélle a. n. g.

061301* anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide

061302 gebrauchte Aktivkohle (aufRer 06 07 02)

061304 Abfalle aus der Asbestverarbeitung

061305* Ofen- und Kaminruf3

061399 Abfélle a. n. g.

070101* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070103* halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen

070104~ andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

070107* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070108 andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070109 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070110 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070111* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
070112 fsatlzlr;Ismme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 01 11
070199 Abfélle a. n. g.
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070201* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen
070203* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

Bezeichnung Bemerkungen

070204* andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

070207* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070208* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070209 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070210* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070211* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11

070212 fallen

070213 Kunststoffabfélle

070214* Abfalle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten
070216* gefahrliche Silicone enthaltende Abfalle

070299 Abfélle a. n. g.

070301* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070303* halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen

070304 andere organische Lésemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

070307* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070308* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070309 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070310* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070311* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

070312 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 03 11
fallen

070399 Abfalle a. n. g.
070401* wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

070403 halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

070404* andere organische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070407* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070408* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070409 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070410 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070411* Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

070412 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 04 11
fallen

070413 feste Abfalle, die geféhrliche Stoffe enthalten
070499 Abfélle a. n. g.
070501* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070503* halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

070504* andere organische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070507* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070508* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070509 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070510 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070511* Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

070512 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 11
fallen

070513* feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

070599 Abfélle a. n. g.

070601* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070199 Abfélle a. n. g.

070604 andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

070607* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070608* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070609 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
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070610 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Bezeichnung Bemerkungen

070611* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 06 11

070612 fallen

070699 Abfélle a. n. g.

070701* wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

070703 halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

070704 andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

070707* halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

070708* andere Reaktions- und Destillationsriickstande

070709 halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070710 andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

070711* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

070712 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 07 11
fallen

070799 Abfélle a. n. g.

080111* Farb- und Lackabfélle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

080113 Farb- oder Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere geféhrliche Stoffe enthalten

080114 Farb- oder Lackschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen

080115™ | Stoffen enthalten

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 15

080116 fallen

080117* Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe
enthalten

080118 Abfélle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 17 fallen

wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen

080119% | Stoffen enthalten

wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 19

080120 fallen

080121* Farb- oder Lackentfernerabfélle

080199 Abfélle a. n. g.

080201 Abfélle von Beschichtungspulver

080202 wassrige Schlamme, die keramische Werkstoffe enthalten

080203 wassrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten

080299 Abfélle a. n. g.

080307 wassrige Schlamme, die Druckfarben enthalten

080308 wassrige flissige Abfélle, die Druckfarben enthalten

080312* Druckfarbenabfalle, die geféhrliche Stoffe enthalten

080314* Druckfarbenschlamme, die geféhrliche Stoffe enthalten

080316* Abfélle von Atzlésungen

080317* Tonerabfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

080319 Dispersionsol

080399 Abfélle a. n. g.

080409 Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die organische Losemittel oder andere geféhrliche Stoffe enthalten

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe

080411 enthalten

080412 klebstoff- und dichtmassenhaltige Schldamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 11 fallen

wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lésemitteln oder anderen

080413 gefahrlichen Stoffen enthalten

wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08
080414 01 13 fallen

wassrige flissige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen L&semitteln oder anderen

080415 gefahrlichen Stoffen enthalten

wassrige flissige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter

080416 | g 04 15 fallen
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080417* Harzéle

080499 Abfélle a. n. g.

080501* Isocyanatabfélle

090101* Entwickler und Aktivatorenlésungen auf Wasserbasis

Bezeichnung Bemerkungen

090102 Offsetdruckplatten-Entwicklerlésungen auf Wasserbasis

090103* Entwicklerldsungen auf Lésemittelbasis

090104* Fixierbader

090105 Bleichlésungen und Bleich-Fixier-Bader

090106* silberhaltige Abféalle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfalle
090111* Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen
090112 Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 fallen

wassrige flissige Abfélle aus der betriebseigenen Silberriickgewinnung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 09 01 06 fallen

090199 Abfélle a. n. g.
100104* Filterstaube und Kesselstaub aus Olfeuerung

090113

100105 Reaktionsabfélle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester Form

100107 Reaktionsabfélle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von Schlammen
100109* Schwefelsaure
100113* Filterstdube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasserstoffen

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe

100114 enthalten

100116* Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten
100118* Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
100120* Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100122* wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100123 wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 22 fallen
100199 Abfélle a. n. g.

100207* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

100210 Walzzunder

100211* olhaltige Abfélle aus der Kiihiwasserbehandlung

100213* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
100299 Abfalle a. n. g.

100302 Anodenschrott

100304* Schlacken aus der Erstschmelze

100305 Aluminiumoxidabfélle

100308* Salzschlacken aus der Zweitschmelze

100309* schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze

Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgibt

100316 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt

100315*

100317* teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

Abfalle aus der Anodenherstellung die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03
100318 | 17 fallen

100319* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt
100320 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fallt
100321* andere Teilchen und Staub (einschlieRlich Kugelmihlenstaub), die gefahrliche Stoffe enthalten

Teilchen und Staub (einschlieRlich Kugelmiihlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 21
fallen

100323* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
100324 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23 fallen

100322

100325* Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten

100327 olhaltige Abfélle aus der Kiihiwasserbehandlung

100328 Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 27 fallen

100329* gefahrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen

Abfélle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen mit Ausnahme derjenigen, die

100330 unter 10 03 29 fallen
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100399 Abfélle a. n. g.

100401* Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

100402* Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

100403* Calciumarsenat

100404 Filterstaub

100405* andere Teilchen und Staub

100406* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

100407* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

100409* olhaltige Abfélle aus der Kiihiwasserbehandlung

100499 Abfélle a. n. g.

100501 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

100503* Filterstaub

100505* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

100506* Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

100508* olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

100510 Kré.t'zep und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in
gefahrlicher Menge abgeben

100599 Abfélle a. n. g.

100602 Krétzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

100603* Filterstaub

100606* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

100607* Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

100609* olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

100699 Abfélle a. n. g.

100701 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

100702 Krétzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

100703 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

100705 Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

100707* olhaltige Abfélle aus der Kiihiwasserbehandlung

100799 Abfélle a. n. g.

100808* Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)

100810* Kré‘t_zer) und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entzlindliche Gase in
gefahrlicher Menge abgeben

100812* teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

100815* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt

100817* Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten

100819* olhaltige Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung

100899 Abfélle a. n. g.

100905* gefahrliche Stoffe enthaltende GieRformen und -sande vor dem GieRen

100907* gefahrliche Stoffe enthaltende GieRRformen und -sande nach dem GielRen

100909* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

100911* andere Teilchen, die geféhrliche Stoffe enthalten

100913* Abfalle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten

100915* Abfélle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten

100999 Abfélle a. n. g.

101005* gefahrliche Stoffe enthaltende GieRformen und -sande vor dem GieRen

101007* gefahrliche Stoffe enthaltende GieRRformen und -sande nach dem GielRen

101009* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

101011* andere Teilchen, die geféhrliche Stoffe enthalten

101013* Abfélle von Bindemitteln, die geféhrliche Stoffe enthalten

101015* Abfélle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten

101099 Abfélle a. n. g.

101109* Gemengeabfall mit gefahrlichen Stoffen vor dem Schmelzen

101111* Glasabfall in kIein__en Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.B. aus
Elektronenstrahiréhren)

101113* Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
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101115* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
101117* Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten

Bezeichnung Bemerkungen

101119* feste Abfalle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
101199 Abfélle a. n. g.

101209* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

101211* Glasurabfalle, die Schwermetalle enthalten

101299 Abfélle a. n. g.

101309* asbesthaltige Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement

101310 Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 fallen

101312* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
101399 Abfélle a. n. g.
101401* quecksilberhaltige Abfalle aus der Gasreinigung

110105* saure Beizlésungen

110106* Saurena.n. g.

110107* alkalische Beizldsungen

110108* Phosphatierschlamme

110109* Schldmme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

110111* wassrige Spllflissigkeiten, die geféhrliche Stoffe enthalten
110113* Abfalle aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten

110115* Eluate und Schldamme aus Membransystemen oder lonenaustauschsystemen, die geféhrliche Stoffe
enthalten

110116* gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

110198* andere Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

110199 Abfélle a. n. g.

110202* Schlamme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschlieBlich Jarosit, Goethit)

110205* Abfalle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefahrliche Stoffe enthalten
110207* andere Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

110299 Abfélle a. n. g.

110301* cyanidhaltige Abfélle

110302* andere Abfalle

110503* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

110504* gebrauchte Flussmittel

110599 Abfélle a. n. g.

120101 Eisenfeil- und -drehspane

120103 NE-Metallfeil- und -drehspéane

120104 NE-Metallstaub und -teilchen

120106* halogenhaltige Bearbeitungséle auf Mineraldlbasis (aufRer Emulsionen und Lésungen)

120107* halogenfreie Bearbeitungsdle auf Mineraldlbasis (auRer Emulsionen und Lésungen)

120108* halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lésungen

120109* halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -I6sungen

120110* synthetische Bearbeitungsodle

120112* gebrauchte Wachse und Fette

120113 Schweilabfélle

120114* Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
120116* Strahimittelabfalle, die geféhrliche Stoffe enthalten

120118* olhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme)

120119* biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsodle

120120* gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die geféhrliche Stoffe enthalten
120199 Abfélle a. n. g.

120301* wassrige Waschflissigkeiten

120302* Abfalle aus der Dampfentfettung

130101* Hydraulikdle, die PCB enthalten

130104* chlorierte Emulsionen

130105* nichtchlorierte Emulsionen

130109* chlorierte Hydraulikéle auf Mineral6lbasis
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130110* nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineraldlbasis

130111* synthetische Hydraulikdle

130112* biologisch leicht abbaubare Hydraulikdle

130113* andere Hydraulikdle

130204* chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineraldlbasis

Bezeichnung Bemerkungen

130205* nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineraldlbasis

130206* synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

130207* biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

130208* andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

130301* Isolier- und Warmedbertragungsole, die PCB enthalten

chlorierte Isolier- und Warmeubertragungsoéle auf Mineraldlbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 13

130306 03 01 fallen

130307 nichtchlorierte Isolier- und Warmeuibertragungsole auf Mineraldlbasis

130308* synthetische Isolier- und Warmeiibertragungséle

130309* biologisch leicht abbaubare Isolier- und Warmelbertragungsole

130310* andere Isolier- und Warmeubertragungsole

130401* Bilgendle aus der Binnenschifffahrt

130402* Bilgendle aus Molenablaufkanalen

130403* Bilgendle aus der ubrigen Schifffahrt

130501* feste Abfélle aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern
130502* Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern

130503* Schlamme aus Einlaufschachten

130506* | Ole aus Ol-/Wasserabscheidern

130507* odliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

130508* Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern
130701* Heiz6l und Diesel

130702* Benzin

130703* andere Brennstoffe (einschlieBlich Gemische)

130801* Schlamme oder Emulsionen aus Entsalzern

130802* andere Emulsionen

130899* Abfalle a. n. g.

140601* Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW
140602* andere halogenierte Losemittel und Losemittelgemische

140603* andere Lésemittel und Losemittelgemische

140604* Schlamme oder feste Abfélle, die halogenierte Losemittel enthalten

140605* Schldmme oder feste Abfalle, die andere Losemittel enthalten

150110 Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt
sind

Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste pordse Matrix (z.B. Asbest) enthalten, einschlieBlich

150111 geleerter Druckbehaltnisse

Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Offilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung, die durch

150202 gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

160104* Altfahrzeuge

160106 Altfahrzeuge, die weder Flussigkeiten noch andere gefahrliche Bestandteile enthalten
160107* Offilter

160108* quecksilberhaltige Bestandteile

160109* Bestandteile, die PCB enthalten

160110* explosive Bauteile (z.B. aus Airbags)

160111* asbesthaltige Bremsbelage

160113* Bremsfllssigkeiten

160114* Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

160115 Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen
160116 Flissiggasbehalter

160117 Eisenmetalle

160118 Nichteisenmetalle
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160121* ?atTlfs:rliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 14

160122 Bauteile a.n.g.

160199 Abfélle a.n.g.

160209* Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

160210 gebrauchte Geréte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 02 09 fallen

160211* gebrauchte Geréte, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten

160213 geféahrliche Bestandteile enthaltende gebrauchte Geréte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis
16 02 12 fallen

160215* aus gebrauchten Geréaten entfernte gefahrliche Bestandteile

160303* anorganische Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten

160304 anorganische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen

160305* organische Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

160306 organische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen

160401* Munition

160402* Feuerwerkskorperabfalle

160403* andere Explosivabfélle

160504* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern (einschlielich Halonen)

160505 Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen

160506 Laborchemikalign, fjie aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschlief3lich Gemische
von Laborchemikalien

160507* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

160508* gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

160509 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 08 fallen

160601* Bleibatterien

160602* Ni-Cd-Batterien

160603* Quecksilber enthaltende Batterien

160604 Alkalibatterien (auRer 16 06 03)

160605 andere Batterien und Akkumulatoren

160606* getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren

160708* 6lhaltige Abfalle

160709* Abfalle, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten

160799 Abfélle a. n. g.

160801 gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Iridium oder Platin enthalten
(auBer 16 08 07)

160802* gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten

160803 gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten, a. n. g.

160804 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (aufRer 16 08 07)

160805* gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaure enthalten

160806* gebrauchte Flussigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden

160807 gebrauchte Katalysatoren, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

160901* Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat

160902* Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat

160903* Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid

160904* oxidierende Stoffe a. n. g.

161001* wassrige flissige Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

161002 wassrige flissige Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen

161003* wassrige Konzentrate, die geféhrliche Stoffe enthalten

161004 wassrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen

161101* Aug}(leidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die
gefahrliche Stoffe enthalten

161103 andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die geféhrliche Stoffe
enthalten

161105 é:tshlgﬁi::ngen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe
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170101 Beton J
170102 Ziegel J
170103 Fliesen und Keramik J
170106 Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche Stoffe J
enthalten
170204* Glas, Kunststoff und Holz, die geféhrliche Stoffe enthalten oder durch geféahrliche Stoffe verunreinigt sind J
170301* kohlenteerhaltige Bitumengemische J
170303* Kohlenteer und teerhaltige Produkte
170409* Metallabfalle, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
170410* Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
170503* Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten J
170504 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 170503* fallen
170505* Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt J
170507* Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt J
170601* Dammmaterial, das Asbest enthalt
170603* anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt
170605* asbesthaltige Baustoffe fir Mengen >20 t/a/Erzeuger
170801* Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind J
170901* Bau- und Abbruchabfalle, die Quecksilber enthalten
170902* Bau- und Abbruchabfélle, 'die PCB enthalten (Z.B. PCB-haltige Dichtung'smassen, PCB-haltige
Bodenbelage auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)
170903* sonstige Bau- und Abbruchabfalle (einschlieRlich gemischte Abfélle), die gefahrliche Stoffe enthalten J
180102 Korperteile und Organe, einschlieBlich Blutbeutel und Blutkonserven (aufRer 18 01 03)
180103 Abfélle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen
gestellt werden
180106* Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
180107 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen
180108* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
180110* Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin
180202+ Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen
gestellt werden
180205* Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
180207* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
180208 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen
190102 Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt
190105* Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
190106* wassrige flissige Abfélle aus der Abgasbehandlung und andere wassrige fliissige Abfalle
190107* feste Abfalle aus der Abgasbehandlung
190110* gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung
190111* Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten
190113* Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
190114 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, die unter 19 01 13 fallt
190115* Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
190116 Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fallt
190117* Pyrolyseabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten
190118 Pyrolyseabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen
190119 Sande aus der Wirbelschichtfeuerung
190199 Abfélle a. n. g.
190204* vorgemischte Abfalle, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten
190205* Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
190207 Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen
190208* flissige brennbare Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten
190209* feste brennbare Abfélle, die geféahrliche Stoffe enthalten
190211* sonstige Abfélle, die geféhrliche Stoffe enthalten
190299 Abfalle anders nicht genannt
190304* als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfalle
190306* als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfélle
190402* Filterstaub und andere Abfélle aus der Abgasbehandlung
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190403* nicht verglaste Festphase

190404 wassrige flissige Abfélle aus dem Tempern

190599 Abfélle a. n. g.

190603 Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabféllen

190605 Flussigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abféllen

190606 Garriickstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfallen

190699 Abfélle a. n. g.

190702* Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt

190703 Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fallt

190806* gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

190807* Lésungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern

190808* schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen

190809 Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die ausschlieRlich Speisedle und -fette enthalten

190810* Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 09 fallen

190811* Schldmme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die geféhrliche Stoffe
enthalten
Schldmme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die

190812 1 unter 19 08 11 fallen

190813* Schlamme, die gefahrliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser enthalten
Schldmme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die

190814 | ynter 19 08 13 fallen

190899 Abfélle a. n. g.

190906 Lésungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern

190999 Abfélle a. n. g.

191003* Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe enthalten

191004 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 fallen

191005* andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten

191101* gebrauchte Filtertone

191102* Séaureteere

191103* wassrige fllissige Abfélle

191104* Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

191105* Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

191106 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 11 05
fallen

191107 Abfalle aus der Abgasreinigung

191199 Abfélle a. n. g.

191202 Eisenmetalle

191203 Nichteisenmetalle

191206* Holz, das geféhrliche Stoffe enthalt

191211* st_)nstig? Apfélle (einschlieflich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfallen,
die gefahrliche Stoffe enthalten

191301* feste Abfalle aus der Sanierung von Bdden, die geféhrliche Stoffe enthalten

191303* Schlamme aus der Sanierung von Bdden, die gefahrliche Stoffe enthalten

191305* Schldmme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

191307+ wés"srige flissige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die
geféhrliche Stoffe enthalten

191308 wé§srige fIUs_sige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 13 07 fallen

200113 Lésemittel

200114~ Séauren

200115 Laugen

200117* Fotochemikalien

200119* Pestizide

200121* Leuchtstoffréhren und andere quecksilberhaltige Abfalle

200126* Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen

200127* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten

200129 Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

200131* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
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200133* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte
Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten

200137* Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt
200199 sonstige Fraktionen anders nicht genannt
200202 Boden und Steine

200304 Fékalschlamm

J Einzelfallentscheidung

Dariiber hinaus ist Ablagerungsvoraussetzung, dass etwaige in den giiltigen Zulassungskatalogen der
Planfeststellungsbeschliisse festgelegte Grenzwerte eingehalten werden.
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Abfille nach § 2 Abs. 4

Steine, Bauschutt, Bodenaushub sowie sonstige Gegenstande, die von der Menge her
flr eine Bereitstellung in Abfallbehaltern nicht geeignet sind.

Abfélle aus Gewerbe- und Industriebetrieben, die der Landkreis nach ihrer Art und Men-
ge nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abfallen entsorgen kann.

Abfalle, die wegen ihrer GroRe oder ihres Gewichtes nicht - und zwar auch nicht im
Rahmen der Sperrmiillabfuhr (vgl. § 9) - befordert werden kdnnen.

Sperrmdill, der iber den haushaltsiiblichen Rahmen hinausgeht (§ 9 Abs. 1 und 2) Sper-
rige Grunabfalle, soweit sie die in § 6 Abs. 3 genannten Abmessungen bzw. Gewichte
oder die Gesamtmenge Uberschreiten.

Reifen mit und ohne Felgen



	6.01 Abfallentsorgungssatzung 2026
	Satzung über die Abfallentsorgung  im Landkreis Helmstedt in der Fassung  der 21. Änderungssatzung vom 10.12.2025
	§ 1 Grundsatz
	§ 2 Umfang der Entsorgungspflicht
	§ 3 Anschluss- und Benutzungszwang
	§ 4 Abfallberatung
	§ 5 Abfalltrennung
	§ 6 Kompostierbare Abfälle
	§ 7 Altpapier
	§ 8 - gestrichen -
	§ 9 Sperrmüll / Elektro- und Elektronikgeräte
	§ 10 Problemabfälle
	§ 11 Sonstiger Hausmüll, hausmüllähnlicher Gewerbeabfall (Restabfall)
	§ 12 Durchführung der Abfuhr
	§ 13 Zugelassene Abfallbehälter und deren Zuteilung
	§ 14 Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen
	§ 15 Modellversuche
	§ 16 Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht
	§ 17 Gebühren
	§ 18 Bekanntmachungen
	§ 19 Ordnungswidrigkeiten
	§ 20 Inkrafttreten


	6.01-1 Anlage 1 zur Abfallentsorgungssatzung 2026
	6.01-2 Anlage 2 zur Abfallentsorgungssatzung 2026

